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"MEMOYRE TOUCHANTLES MINES EN ROUSSILLION" 2

"Ufferzeichnus der proben so us den stuoffen gemacht sind worden so von den

gruoben und anstenden kummen so man Jn diser graffschaft Roussillion gefunden

hat auch die namen und anleitung die gruoben und anstend Zuo finden Zuo ge¬

legner Zitt [ : ] "

1 ) "Jst die gruoben so durch ein Stollen Jn berg ghet und schon daran ist ge-

arbeidet worden durch unverstendige leüt wie es sich in der besichdigung

durch berg verstendige leüt also erfinden wirt ist probiert worden " .

"Cut  um mtm  de CuetvAe. qut  ce norm  de £ Cot doJL teJUL ttznt 16 tb peA
Cent". 3

2 ) "dissere ertz ist probiert worden halt silber der anstand ist mächtig soll

sy woll in dem berg verricheren die will gemeinlich die anstend Zum

schlächdigisten sind " .

"C' ut  um mtm d ' aAg&nt apaAtie .nt a Jean p e t t t d e t g o u A o u a " .
3 ) "Jst probiert worden halt nüt aber das ertz last sich an sächen als soll

Jm berg etwas gefunden werden der anstand ist ser mächtig mit gelägner
Zit kan man ein versuoch thuon " .

"Ce Lceu ee norm  de CouAQjuy" .
4 ) "Jst ein silber ertz hat Jn der prob sein silber geben die grub weist ei¬

ner von arles [ - sur - Tech ] dessen namen Jn margine steit hat an Zeig das

er die gruoben weisen welle wan er sache das man arbeitten wel " .
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"Jl  Ce norm  Le SegnettA C o a n. o n e d'AtdLej, [ -^uA-Tuth] ".
5 ) "Jst ein schwartze ertz Jnn anschouwen vermeint man es sige ein gold ertz

aber Jn der prob hat es silber gehalten man find die ville " .

6 ) "Jst ein bley ertz welliche Jn der prob der Centtner bis Jn die SO Ib.

bley geben hat und uff der Cappellen äbgetriben [ ?] halt silber die hir

oben gesahribne  / 1/° 5 ist undt [ ?] brieht bey diser bley ertz wie auch kup-

fer ertz die gruoben ist göffnet gar wuest Zer sohleipfet das silber und

kupffer ertz hat man ussen geworffen und nur das bley ertz genommen hie

mit den gang verwuestedt ” .

[Ad  5 und 6:J "Jl  ce norme. Le. LZeu La mim  de Ve/in/i de Mont BouZout".

7 ) "Jst ein schön silber ertz ist mit lasur Jngesprängt hat Jn der prob sein

schön silber geben kompt von hr . apt [Melchior Solerze - d ’Armendaris ] v . St

Martin [ - de - Canigou - en - Conflant ] und ist Jmme v . einem edelman v . Vernes

[Vemet - les - Bains ] geben worden wie auch hie nach folgende N. ° 8 " . ^

8 ) "Jst ein silber ertz hat Jn der prob sein silber geben ".

9 ) "Jst ein bley ertz halt Jn der prob der Centtner 36 Ib bley halt ouch sein

silber kwronen auch von hr . apt von St Martin " .

[Ad  7 - 9:7 "cLci-ieAe dne.y eAtze.n kommen von hA. appt von St Maxtln dye zooon
&tZbefi 2Atzen hat Jmme[dem Abt] ein edelman von Vetinek geben".

"Es haben sich vill under schidliche personen verlutten lassen das sey auch

underschidliche gruoben und anstend wüssend Jnsunderheit Mons . de Rocques [ Marc-

Antoine deRoca ?] wellicher bey Arles [ - sur Tech ] uff dem berg wonet

Es hat ein Jede iP sein sunderbare prob so bim aller flissigisten Jst prob-

biert worden wie man Jm tutschland Jn den bergwercken pflegt Zu probieren das

ist uff bley und kupfer nimpt man ein lodt uff silber Zwey quintlein

Ein kurtzer berich so man begert dissere hie vor geschribnen gruoben und an-

sten Zuo arbeitten hat matt von notten die nach folgenden personen [ : ] Erstli-

chen ist man von nötten eines guotten und woll erfarnen schürpfers ein schmelt-

zer sechs knappen der schürpfer kan dan Zuo einem Steiger oder huottman ge-

brucht werden

durch dissere personen kan man die gang und anstend öffnen und alle tag sächen

wie die ertzen und die gäng sich mehrern und was man alle tag für ertz huowen

kan und was es für nutz gibt das kan man durch das täglich probieren sächen

So man aber Jn der sach will ein Zwiffel fassen und dissen proben kein glou-

ben , geben und den kosten am anfang umb so vill sparen so ist dis das aller

liechliches mittel das man nur ein schürpfer sampt Zwein knappen beschicke

die werden Jn wenig tagen können sagen ob man frölich dorffe arbeitten oder



nit und kan derselbig kosten sich nit hoch anlouffen so die gebirg Jn disen

landen die natur und eigenschaft hand wie Jn allen ayideren länderen des tüt-

schen landts so dorffen frölichen anfachen sindt sy aber einer er andern nat-

tur so kan das nimand wüssen Zuo diser Zitt den der allmächtig gott wellächer

die bergwerck gib und der sägen der selben von Jrrone har flüst bim selbigen
will ichs verbliben lassen und Jrrtme alles thuon bereichen ” .

1 ) Datierung stammt von Heinrich I . Zurlauben , dem Kommandanten von Perpignan.
Von der sich um das Datum rankenden Kurznotiz konnte mit einiger Sicher¬
heit bloss noch "Caspar Villadun ” gelesen werden.

2 ) Steht als Dorsualnotiz.
S) Das kurrent Geschriebene steht als Randglosse , doch stammen diese gleich¬

falls vom Autor des Memoires.
4 ) Bei Nr . 7 stehen nachfolgende drei Glossen von Heinrich I . Zurlauben:
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In teils deutscher , teils franz . Sprache
AH 46 , 108 - 109 - Blatt 109 r  leer
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